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Pädagogische
Natter.

Vereinigung des „Meh. Grzlehungssreundes" und der „Wdagog. MonatsschM".

Organ des Vereins kaWi. ßehrer und Mutmänner der Zlhlvei;

und des Wucher. kaM. Crzieliungsvereins.

Kinstedetn, Juli ivo^ - ^ 31 - 11. Jalirgang.
Redaktionskommission:

Die HH, Stminardireltor-n H, Baumgartner, Zug! F. T. Kunz, Hitzlirch, Luzirn; Brknigkr,
Rillinbach, Schwhz: Joseph Müller, Lehrer, Gotzau, «I, St, Ballen, und Siemens Fret zum Elorchl«,
tinsiedeln. — Einsendungen und Inserate sind an letzteren, al« den E h e s - tz> i d a l t o r,

zu richten,

Abonnement:
Erscheint rvLrtzerrtttrtz einmal und lostet jährlich skr VeretnSmitglieker < Fr,,

skr LehramtSlandidaten » Jr., sllr Ntchtmitalieder S Fr, Bestellungen bei den Verlegern:
<berle <d Rtitenbach, Verlagshandlung, Einfledeln.

-HZ Zur (Lrteikung àe^ Zprae^Unterrickttes. Iê'
lî. Der 8chrciblcse^Unterri<k,t.

Unser Schreiblesebüchlein huldigt der analytisch-synthetischen
Methode, d. h. wir zerlegen zuerst die Sätze in ihre Werter, dann die

Wörter in ihre Silben, ferner die Silben in ihre Laute, und endlich

verbinden wir dann wieder diese zu Silben und Wörtern, Diese

Methode hat eben den Vorzug, daß Anschauungs- und Schreiblese-

Unterricht nebeneinander betrieben werden können. Würden wir dagegen

den synthetischen Weg einschlagen, so müßte der Anschauungs-Unterricht
schon tüchtig vorgearbeitet haben, so daß die Schüler imstande wären,
kleinere Sätze laugsam und deutlich zu sprechen.

Der Schreiblese-Unterricht verlangt, daß die Kinder zur Fertigkeit
und Sicherheit im Erkennen, Auffinden, Darstellen, Verbinden und

Auflösen der Sprach-, Schreib- und Leseelemente geführt werden.

Im Schreiben hat der Lehrer die Kinder soweit zu bringen; daß

sie leichte Wörter und Sätze richtig und schön schreiben können, sei es,


	...

